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Zur Auffassung der sibirischen Faunenelemente 
und des Ursprunges tyrphobionter Lepidopteren 

der mitteleuropäischen Hochmoore 1 

Von KAREL S P I TZ E n 

Auf Grund genauer zoogeog raphischer Studien der letzten Jah re wurde der 
bedeuten de Ante il s ib iri scher Faunellelcmcn te in de r curopiiischell Entomo· 
fauna wicderholt bestätigt. Es handelt s ich um e incn wcsentl ichen Teil der 
Gruppe, d ie ungenau unter dem Begriff "eurosibirische Artcn" zusammengcf;lfjt 
we rden. An e ine r Reihe von Beispielen bewies LATTIN (19.58, 1964) den recell ­
ten holoziinen südsibi ri schen oder mitte!asia lischen Ursprung vieler euro­
pii ische r Lepidopteren, insbesondere Rhopaloccren. Ich vermute abe r. daf; die 
Ansichten LATTI Ns zur Erk lärung ein iger besonderer Fä lle wie z. B. des 
Ursprungs der relikten En tomofauna der mitteleurop~i i sch ell Ilochmoore (siehe 
LATTIN 1958, 1964) nicht angenommen werden können. Die Gründe sind fol­
gendc: 

Die Hochmoore Millelcuropas - echte Hochmoore und Übergangsmoore -
stellen Res te ei ner Strauchtundra-Formation da]', welche gröl)tentei ls aus dem 
früh en Holozän oder dem spüten Würm-Stadia l s tammt. Es handelt s ich um 
Oekosystcme. de ren Struktur sehr ähnlich der nördl ichen Taiga oder der 
Strauchtund ra im heutigen subarkti schen Eurasicn is t. Im Holozün wurden 
d iese mitleleuropäischen Hochmoore (Sphagnctum) Refug ien gewisser Arten 
de r Flora und Fauna aus der Eisze it. Im Fallc der Lcpidopteren sind d ie Tyr­
phobionten an die Hochmoore sowohl durch das Mikrokl ima (Oekol\li ma) a ls 
auch durch enge Futte rauswahl gebunden - siehe e ine Re ihe von Monophagen 
und ausgeprägten Ol igophagen a uf VaedniullI lI/jginos/lUI, Lee/u1Il palt/sire, 
EriopllOrtl l11 vagillolll11l us\\'o Das Area l dieser Schmetlerlingsilr ten (e in ty pisches 
Beispiel is t Colias paiacno L. , dessen Raupe auf Vace. t/ligitwS/111 1 leb t) is t fast 
identisch mit dcm Areal de r Futterpflanzen, die in floristischer Hinsicht als 
subarJ<tische Ele menle bezeichnet wc rden. Auch aus den Hochmooren der süd­
lichen Tei le Mitleleuropas, di e in der letzten Ze it in Österreich und de r Tsche­
choslowakei in te nsiver lepidopterolog isch s tudiert wurden - FOLTIN (1954), 
BHCAK (1948), POVOLNY-SMELI-IA US (19S1), POVOLNY-SPJTZER-MAREK 
(1965, 1968) u. a . - s ind sehr ausgep rägte Beispiele VOll Tyrphobion tcn be­
kannt. Die Ergebnisse betreffcn u. a. auch die fo lgendcn beka nntcn Arten : 

I Vor t r"~J. gcha lten "'!ihrcnd d cs [11 . Entomolog ischen Sympos iums O!!ur F,lunistik Mittclcuropas 
\'om 23. bis 26. Ap r il 1965 in GÖrlit:.: . 
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C.oJias paimmo L ssp. eUl"Opome Esp., Vacci1li1lfl oplilcle Kn och, 8 010r i(l aquiJ­
!OIl(lrit; Stich .. Pmcclosialla el/1lomia Esp .. Carsia sororiala Hb., Lillt0p]wlIe la /1 /(la 
F., Allaflll c:ord igera Thnbg .. Celaella ]wl/Jor ll:i Curt.. Etlgraphe subrosea 
Stcph., Coieophora icdi st. und weitcrc. Dic spczifi schc enge öko logischc Val cnz 
lStcll o topic) dicse r Tyrphobio nten ist ein auffallcndes Merkmal ihres glazialcn 
Ursprunges aus dem Pleistozan. 

In der ulazialen Periode de r Eiszeit bes tanden in Miltelcuropa im Raum 
zw ischen der skandinnvischell und Alpen-Veruletscherung viele Standorte vo n 
extremer arkt ischer Tund ra bis zur feuchten Wa ldtund ra. selt ene r a uch nörd ­
lich e Nadelwä lder. Ganz ä hnliche Vcrhältnisse uab es in weit Uröuc l'cm Aus­
maJje auch in dem zum groue Il Teil ebenfalls verei sten Sibirien (z. ß . OBRU­
CEV, 1930. in SUSTERA. 1943-44) . Die sdm1ale Zone der Waldtundra und nörd­
lichen Taiga wa r damals zusammenhä ngend von Mi tle l- und Oste uropa bis 
nach Sibirien und bedingte im Pleistozän eine flor is ti sche und fauni s ti sche 
Kontinuit ät. Die no rd-südli che Disj unktion des Area ls der damaligen kä lte­
liebenden Flora und Fauna verl ief wiihrend der holozänen Erwärmung fast 
gleichzeitig in Euro pa und Sibirien, und der boreoalpine (arkto-a lpinc) Typ 
der Verb reitung ist a lso aus ganz Eu rasicn bekann t. Auch heute ist die Sit ua ­
tion in S!bir ien, so we it es s ich um d ie Entoll1ofauna der Tyrphobion ten und 
DC'reoalpinen hande lt, sehr ähn lich der Si tuation in EUl"opa. Ein gewisse r Unter­
schi ed bes teht nur im verschiedenen Grade der Ko nlinentali Uil des Klimas und 
des Eingi'iffes in di e Landschaft durch den Menschen. Nachweisba re Tyrpho­
bionten haben in Sib iricn a usgesprochen boreoa lpincl1 Chal"al~ler der di sjunk­
teIl Ve rbreitung. d . h. ein zusamlllen hüngendcs Area l der nordische n Strauch­
tundra und im Süden isolie rte riesige Hochl11 oo r-Enl\laven in der Zone der 
Taiga odel" auf den südsibiri schen Bergen (siehe KURENCOV, 1967, und 
weitere von ihm zitie rte Arbe iten ). Beispiele sibiri scher boreoa lpiner Tyrpho­
bionten: Colias pa!aello L. Proclossialla elll/Owia Esp., Vaccillina opWele 
Knoch, Calaella bal/Jorlhj Curt., Eugmphe slfbrosea Steph .. Pi llsia illlerro{)aliotlis 
L. lind a ndere. Im ganzen ist der zoogeographisch-ökolog ische Charakte r di ese r 
Arten g leich jenem a uf den mitteleuropäischen Hochmooren . 

Aus den angeführt en Tatsachen erg ibt sich. da lj ein groljer Teil de r Tyrpho­
bionten sicher glaziale oder vielleicht praeglazia le Relikte s ind. Ihr heutiges 
zerri ssenes Areal hat in Euro pa und Asien di e g leiche historische Ursache wie 
di e Entstehung des Area ls typi scher Boreoalpinen im engeren Sin ne nach \VAR­
NECKE (1954. 1959) lind HOLDHAUS (1954). Es ist ganz kla r , da6 WARNECKE 
(1954. 1959) in seinem Ver;.o;eichnis eier bOl'coa lpinen Lepidopte ren (Glazial ­
relikte) nu r d ie aurfall endstell extremen Fälle mit ma xi maler ho lozäner Dis­
junkt ion des Areals im Hochgebirge und ei er Arkti s an führt, o hne niihere 
ökologische Kriteri en. Hochmoore a us eiern Ende der Wünn- Periode oder aus 
dem Beginn des Ho lozäns sind nach \VARN EC KE (1954. 1959) und LAT'fIN 
0958. 1964) überhüupt ni cht a ls Refugien von Eiszeitrelikten angesehen. Diese 
Auto ren schlieljell alle Arten von Tyrphobiontcl1 nur in di e Gruppe vcrhä ll­
nismäJjig rezenten s ib ir ischen Ursprunges ein . 

Vo m Standpunkt dcr vergleichenden Geschichte sibirischer und europäi sche r 
Flol"i.l lind Fa una de r Eiszeit , sowie im Hinblick a uf die alte nu r wenig durch 
Ve reisung ges tör te I< ontinuitiit, a ls auch mit Hinsich t auf di e Ökolog ie der Tyr-
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phobionten d er Tnsckten fauna, is t d ie Richtigkeit der Auffassung vo n \V AR­
NECKE und LATTlN ni cht wahrscheinlich . 

Zum Schlulj kann festgestellt werden, da!; es un zweifelhaft zwcckmiiljig 
W ill·C, die Chara kteri stik ~ boreoalpin N oder ~ arktoalpin " im weit e ren Sinn e 
zu verwenden, e inschlidj lich gu t bekann ter Tyrphobionten. TyrphobioJ1te s ind 
nur ökologi sche Spezial fä lle von Bo reoalpinen. In d en me is ten Fällen ver­
lieren die Tyrphobionten in höheren Gebirgslagen oder im Norden ihren spc­
;d fi schcn Charakter und ihre Beziehung zum Hochmoor lind kommen hä ufig 
auch auljerhalb d esse lben vo r. Berechtigt wäre auch di e e rgänzende zoogeo­
!l ra phische Bezeichnung eurosibiri sch und holarkti sch. 

Die zoogeogra phische Charakteri st ik "sib iri sch" im Sinne LATTINs (1964) 
ist anwendbar für mchr oder weniger wärmeliebende Wald- und Steppen­
Ll: pidoptcre n, die nachwe is ba r im Ho lozän aus d en südsibirischen, mongo­
li schen und ~ihnlichen Enlwicklungszentren nach Euro pa verb reitet w urden. 

Zus:lll1 l11 enfasSUIl!l 

In diesem ß : itrag wurde dn Versuch unten lOlIlIlIen. d e li Ur~prun(j tyrphob ionter L: pidopterell 7. 11 
l·rkl iiren . Es is t d"rin auf ihre ci s7.eilliche Herkunft in Europ., und auf ihren boreoa ' p in ,;n Chara k · 
ler im wei le ren Sinne hingewiesen. Die Ridltigkei t Jer ß e;o:e id1llung d er Tyrphobionlen al s Ar ten 
postgla ;o: ialen holO7.iin en s ib ir ischen Urspungs wi rd a ls s: hr unwah rschei nli ch a n !J~s~h~n. 

SUlil mary 

TI,ere is m"de a n allem pt to cl ear I1 p t h ~ o dgin of tyrphobiont Lepidopt:- r<l . "fhe am hor r ~f e t s 

10 thcir glacj <l l o rigi n in Europc and to thei r boreo-alpin(' cha ractcr in th e wi der s:nse of the lerm . 
Il e d oes not b : lieve tha t the tyrph obionts ar ~ correctly designMed .1S species of pos t g lacia l holocen 
sibiric origi n . 
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